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Manche mçgen’s heiß: Die Thermolyse
einer ionischen Fl�ssigkeit (IL) ergibt
keine Verbrennungsr�ckst�nde, w�hrend
ein Erhitzen derselben IL in einem Oxid-
ger�st hohe Carbonisierungsausbeuten

liefert (siehe Bild). Dies ermçglicht den
Einbau von Heteroatomen aus der IL in
die Endprodukte zur Entwicklung funk-
tionalisierter porçser Kohlenstoff- und
Kohlenstoff-Oxid-Kompositmaterialien.
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Vor 100 Jahren in der Angewandten Chemie

Zukunft braucht Herkunft – die Angewandte Chemie wird seit 1888 publiziert, und im n�chsten Jahr
gibt es auch die International Edition schon 50 Jahre. Ein Blick zur�ck kann Augen �ffnen, zum
Nachdenken und -lesen anregen oder ein Schmunzeln hervorlocken: Deshalb finden Sie an dieser
Stelle w�chentlich Kurzr�ckblicke, die abwechselnd auf Hefte von vor 100 und vor 50 Jahren schauen.

Die Spektralanalyse per Handspektro-
meter d�rfte jedem Chemiker aus dem
qualitativen Grundpraktikum als eine
mehr oder doch weniger verl�ssliche
Methode zum Auffinden von Li, Na, K
und Ca im Ged�chtnis haften. Dass es
auch quantitativ geht, demonstrierte
Walther Hempel, seinerzeit Leiter des
Laboratoriums f�r Anorganische
Chemie des Polytechnikums Dresden
sowie Erfinder und Namensgeber eines
Sammelsuriums von Analyseinstrumen-
ten, schon vor 100 Jahren, n�mlich in
ebenjener Mitteilung „�ber quantitative
Spektralanalyse“ in Heft 37 der Ange-
wandten Chemie von 1910. Die Messung
der Linienintensit�ten ist noch nicht
ganz ausgereift, denn als Sensor dient
bloß das menschliche Auge – die Er-
gebnisse sind aber �berraschend gut.

Weitere Mitteilungen befassen sich mit
der Eisenverh�ttung, Torfs�uren und –

ein Dauerbrenner damals – der Nitro-
cellulose.

Im wirtschaftlich-gewerblichen Teil
finden wir die Information, dass jeder
Russe im Jahr 7 Liter Branntwein kon-
sumiert und in Finnland die Biersteuer
verdoppelt wurde.

Lesen Sie mehr in Heft 37/1910

&

„So glaube ich aus innerster �berzeu-
gung, daß meine Vorschl�ge der Ge-
rechtigkeit … zum Siege verhelfen
k�nnen.“ – was nach feurigem Pl�doyer
klingt ist auch eines, und zwar gespro-
chen von Regierungsrat Rathenau in
seinem Vortrag „Wortzeichenschutz f�r
Arzneimittel“ vor der Hauptversamm-
lung f�r gewerblichen Rechtsschutz 1910

in M�nchen. Hintergrund seiner Aus-
f�hrungen sind damalige Bestrebungen,
vor allem seitens von Apothekern, den
gesetzlich verankerten Markenschutz
f�r Arzneimittel auszuhebeln, wogegen
Rathenau sehr entschieden opponiert.
Des Weiteren verfolgen wir die n�chste
Fortsetzung des Streits zwischen L.
Gr�nhut/E. Hintz und F. Henrich um
den Radioaktivit�tsgehalt des Wiesba-
dener Kochbrunnens (siehe auch die
Hefte 8, 10 und 28 von 1910). Die Ein-
zelheiten interessieren heute nicht mehr
– was aber bleibt ist ein Ausspruch
Henrichs, wie er treffender kaum sein
kann: „Man sieht hier wieder, wie sehr
sich jemand t�uschen kann, wenn er Ex-
perimente durch mathematische �berle-
gungen ersetzt.“ Dem ist nichts hinzuzu-
f�gen.

Lesen Sie mehr in Heft 38/1910
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